
 

 
 

Dezember 2013 

Liebe Wildensteinerinnen, liebe Wildensteiner! 

Jubel und Staunen. Das fasst für uns am Treffendsten die Erfahrungen und Gefühle des 

vergangenen Wildensteinsommers zusammen, in dem wir unser 65-jähriges Bestehen zu Recht 

ausgelassen feiern durften.  

Jubel über die Herzlichkeit des Miteinanders, die sich durch alle Altersstufen zieht und jeden in 

seinen Bann schlägt, alte Hasen genauso wie die, die neu auf die Burg kommen. Jubel über den 

Einfallsreichtum, sowohl beim Einstudieren von Musik und Theater, als auch bei der Bewältigung 

der vielfältigen Aufgaben und Herausforderungen, denen die Teams und Teilnehmer sich jedes Jahr 

aufs Neue stellen. Jubel über die selbstverständliche Zuversicht aller, dass es auch nächstes Jahr 

und immer und immer wieder einen neuen Wildensteinsommer geben wird. Jubel über die bewuss-

te gegenseitige Wertschätzung, die sich z.B. darin äußerte, dass sich so viele, bekannte wie unbe-

kannte, junge wie alte Wildensteiner an der vertonten Gratulation zu Walter Brändles  

90. Geburtstag beteiligten. 

Staunen über das entspannte Miteinander der verschiedenen Generationen, wenn sie sich auf der 

Burg begegnen. Staunen einerseits über die große Stabilität unseres Kreises, in dem sich so viele 

verschiedene Menschen geborgen und zugehörig fühlen. Ein Kreis, der trotz der Konzentration auf 

die Woche mit ihren Strukturen und Werten doch offen ist für Neue und für Neues. Staunen 

andererseits auch über die gute Balance, die sich immer wieder einstellt, auch wenn Einflüsse von 

außen oder Unwuchten im Innern uns immer mal wieder herausfordern. Staunen auch über die 

positive Grundstimmung, die unerschütterlich trotz der vielen harten Arbeit dank des großen 

Engagements aller Beteiligten vorherrscht und die freudige Leichtigkeit ausmacht, die uns während 

der Wochen und im Nachklang noch viele Monate beflügelt. 

Dennoch sind wir keine „heile Welt“, kein „Friede-Freude-Eierkuchen-Verein“. Immer wieder 

werden wir hart auf den Boden geholt. Wir sind ein Spiegel der Gesellschaft und müssen uns 

genauso mit den Themen auseinandersetzen, die die Schattenseiten des Lebens ausmachen. Wir 

haben dieses Jahr wieder einige liebe Menschen aus unseren Reihen verloren. Zuerst mussten wir 

im April von Wolfgang Widmaier Abschied nehmen, der aus der Gründerzeit des WSK stammte und 

über die Jahre so viel zur Gestalt des Singkreises beigetragen hat. Im September folgte völlig 

unerwartet und viel zu jung Meinrad Emmerich – eine Theatergröße unseres Kreises und immer 

treuer Wegbegleiter. Nur wenige Tage später starb schließlich Reinhold Ummenhofer, auch er 

zählte zum Urgestein und ist vielen als begnadeter Musiker und Schauspieler unvergessen. 

Doch auch bei den Jungen ist nicht immer alles immer „easy“. Wo so viele auf einem Haufen 

zusammen sind und ihre Päckchen aus dem Leben außerhalb des Wildensteins nicht ganz ablegen 

können, da kommt es vereinzelt auch zu Reibereien und Unstimmigkeiten. Es ist uns ein großes 

Anliegen, den Bedürfnissen aller Teilnehmer gerecht zu werden. Dies gilt in besonderem Maße für 

die Wildensteinjugend mit ihren ganz eigenen Herausforderungen. Um besonders gut für diese 

Aufgabe gerüstet zu sein, hatten wir zum diesjährigen „Häuptlingstreffen“ einen Sozialpädagogen 

eingeladen, der uns zu wichtigen Themen Rede und Antwort stand. Eines der Ergebnisse für die 

Teams war der ganz einfache Grundsatz, dass eine größtmögliche Offenheit die beste Grundlage 

ist, Probleme erkennen und bewältigen zu können. Jeder unserer Betreuer ist offen für alle 

erdenklichen Anliegen – auch wenn sie nicht ihre zugewiesenen Ressorts betreffen. Es ist immer 

Zeit für Gespräche und Aussprachen, in der Gruppe oder unter vier Augen. Niemand steht allein mit 

dem, was ihn bewegt – bitte, nehmt dieses Angebot an! 



Der Singvogelkreis unter der Leitung von Angelika Bruns brachte ein selbstgeschriebenes Stück auf 

die Bühne, im wahrsten Sinn – von der Geschichte bis zur letzten Note war alles selbst erdacht und 

komponiert! So konnte für jeden und jede eine passende Besetzung gefunden werden und auch die 

jüngsten unserer Musiker wurden gemäß ihres individuellen Könnens herausgefordert. 

Es folgten die Junioren II mit Caro Haidt an der Spitze. Romeo und Julia wurde hinreißend 

inszeniert, mit treffend ausgewählten Liedern und Musik untermalt und - nach anfänglichem 

Stutzen ob der alten Sprache – mit großer Begeisterung und Hingabe von den jungen Künstlern 

umgesetzt. Wir freuen uns im Großen Singkreis schon auf die neuen „Aufsteiger“! 

Die Junioren I haben sich sehr mutig an Schillers „Räuber“ gewagt und damit nicht nur am Ende 

der Woche das Publikum, sondern auch während der Woche die Jugendlichen überrascht! Nicht 

umsonst ist dieses Stück ein Klassiker, was schon bald allen in der intensiven Auseinandersetzung 

mit dem Text klar wurde und den Spaß und Zusammenhalt in der Gruppe noch steigerte. 

Den Abschluss dieses Jubiläumsjahres machte Lucia Sauter-Servaes und Team mit dem Großen 

Singkreis, der das Rock-Oratorium „Eversmiling Liberty“ in Sigmaringen aufführte. Viele waren 

gespannt, einige skeptisch, am Ende aber alle einhellig: auch das ist Wildenstein – sich an neues 

und ungewohntes wagen, sich von der Begeisterung anstecken lassen und über sich hinaus-

wachsen. Der Funke sprang bei der Aufführung deutlich über und bewies, dass eine große Qualität 

des Singkreises ist, Neues zuzulassen, ohne das Althergebrachte zu vernachlässigen. 

Auch sonst etablieren sich einige schöne Neuerungen: Unsere sechs Singkreise (inkl. Kinderbe-

treuung und Seniorensingkreis) sind inzwischen durch eine ansehnliche Wildensteiner Krabbel-

gruppe ergänzt worden, an der alle viel Freude hatten und die sichtbar die starke Bindung zwischen 

Jung und Alt verdeutlichte! Unser geistlicher Wegbegleiter, Pater Daniel, reagierte diesen Sommer 

auf den Wandel auch in unserer Micro-Gesellschaft durch die Ergänzung eines reinen Wortgottes-

dienstes, was von allen sehr gut angenommen wurde und wofür wir uns herzlich bedanken.  

Neben Chor, Orchester/Band und Theater ist nun auch die Big Band zur festen Größe beim Bunten 

Abend geworden – dieses Mal mit ausgelassenem Tanz im Rittersaal.  

Und zu guter Letzt eine weitere Premiere: Das federführend von Lena Derse hervorragend organi-

sierte Jubiläumsfest auf der Burg mit Spanferkel, Buffet und Festzelt im Burghof gab Gelegenheit, 

dass alle Altersstufen, von den anwesenden Senioren bis hin zu den gerade aufgestiegenen 

Junioren II zusammen in der Schenke die gemeinsamen geliebten Lieder aus dem Schwarzen Buch 

singen konnten. 

Auf vielfachen Wunsch wird es im neuen Jahr eine Erweiterung des Schwarzen Buches geben und 

wir bitten Euch, Vorschläge zu machen, was an neuen Liedern aufgenommen werden soll. 

Bedingung ist, dass die Stücke schon einmal in einem der Kreise gesungen wurden – sie sollten in 

irgendeiner Weise eine Verbindung zum Singkreis haben. Bitte sendet Eure Beiträge an das 

Wildensteinbüro – als Kopie oder Scan oder auch nur als Titel – wir kümmern uns um die 

Weitergabe zur Aufbereitung. 

Wir alle reisen jedes Jahr ganz selbstverständlich auf „unsere“ Burg, fühlen uns dort wie zu Hause 

und freuen uns darauf, uns eine Woche lang ganz der Musik, dem Gesang, Theater und Freunden 

zuwenden zu können. Dass dies so reibungslos klappt und die Logistik stimmt, verdanken wir dem 

großen Einsatz des Burgteams, das hinter den Kulissen dafür sorgt, dass es an nichts fehlt. Auch 

bei der Bewältigung kleiner Krisen und spontaner Programmänderungen ist das Team verlässlicher 

Partner – unseren herzlichen Dank nach Leibertingen! 

Für den kommenden Burgsommer konnten wir wieder engagierte Wildensteiner gewinnen und die 

Daten für die Singkreise wurden festgelegt: 

Großer Singkreis (Teamchefin Sophie Bender) 02.08. - 09.08.2014 

Singvögel (Teamchefin Marie Nietfeld) 09.08. - 16.08.2014 

Junioren II (Teamchefin Johanna Homburger) 16.08. - 23.08.2014 

Junioren I (Teamchefin Angelika Bruns) 23.08. - 30.08.2014 

 



Die Anmeldung erfolgt wie immer erst nach dem Osterrundbrief. In der Zwischenzeit suchen die 

Chefs noch die eine oder andere Ergänzung für ihre Teams – wer also über 18 ist, schon mehrfach 

an Singkreisen, insbesondere am Familiensingkreis teilgenommen hat und Lust verspürt, ein 

Ressort in einer Singkreiswoche zu übernehmen, meldet sich bitte bei uns oder direkt bei den 

Teamchefs. 

Auch die Termine für den Senioren-Singkreis stehen fest, sie sind wie folgt:  

Frühjahreskreis Heiligkreuztal 11.05. - 13.05.2014 

Seniorenreise Oberbayern 30.06. - 04.06.2013 

Interessierte „Jung- oder Neu-Senioren“ sind im Kreis willkommen, weitere Informationen 

bekommt Ihr bei Monika Freybler (07731/947570), Elisabeth Graf (07731/791074) oder Hildegard 

Weber (07731/42703). Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle – wieder einmal - an den 

Seniorensingkreis, der durch sehr großzügige Spenden aus ihrer „Reisekasse“ dafür sorgt, dass wir 

auch kommendes Jahr die Kursgebühren nicht erhöhen müssen! 

Wir wünschen Euch allen ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Start ins neue Jahr 

und viele Gelegenheiten, zu jubeln und staunen! 

Herzliche Grüße aus München 

 
 

 

Wie jedes Jahr senden wir einen Überweisungsträger mit der Bitte um einen kleinen Beitrag zur 

Deckung unserer Kosten. Im Voraus herzlichen Dank dafür, wir wissen es sehr zu schätzen! 

 


